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Regenshurg. 28. April. 1859. 
I n h a l t s O R I G I N A L - A B H A N D L U N G . L e y b o l d , zwei neue Pflanzen-

arten der Chilesischen Flora. — L I T T B R A T Ü R . Ü n g e r , die Urwelt and ihre 
verschiedenen Bildungsperioden. — G E T R O C K N E T B P F L A N Z E N S A M M L Ü N G B N . Ra­
b e n h o r s t , die Algen Sachsens, resp. Mittel-Europa'?. L X X X I — L X X X I I . — 
P B R S O N A L - N O T I Z B I V . Beförderungen. Ehrenbezeigungen. Todestalle. — A N Z E I G E 
der bei der k. botanischen Gesellschaft eingegangenen Beiträge. 

Zwei neue Pflanzenarten der Chilesischen Flora. Von Fr. 
Leybold*). 

V i o l a a t r o p u r p u r e a . F r . L e y b o l d . n. sp. 
V . rhizomate crasso, lignoso, foliorum reliquils vestito; foliis ro* 

sulato-caespitosis, densissime recurvato imbricatis; rosulis subglobosis; 
foliis integerrimis, cordato -spathulatis , acutis in petiolom planum e 
basi subreniformi abrupte attenuatis, crassiusculis, utrinque laevibus; 
peripheria foliorum rubiginose picta, margine cartilagirieo älfrido j |>e-
dunculis resupinatis folio subaequalibusj floribus minutis) sepalis lau-
ceolatis acutis, petalis vix brevioribus, fusco • purpurascentibuft; pe* 
talis superioribus lateralibusque oblique rotundato - spathulatis; pe* 
talo inferiore obcordato , calcar saccato . obtusum - sesqui - aupe-
rante, edenticulato seu non rare unideuticulato; Capsula globosa} 
stigmate bilobato, lobis resupinatis. — Flores fusco * purpurei. — 
Petala superiora minuta, supra dense-barbata, pilia niveis brevibus 
clavulatis; petala lateralia majora, semibarbata, pilis similibus. — 
Floret mense Novmbr. in Andium altiss. jugis, solo tracbytico decom-
posito. Altitud. 9—12,000. s. m. 

Cerro colorado im Mapochothale bei Santiago. — Am Cerro 
azul und am Vufcan Descabezado del Maule bei Talca. 

*) Obige Mittheilungen, mit dem Datum „10. Jänner 1858* versehen, ge­
langten mit einem Briefe vom 29. Dec. 1858 im Monate März aus St.Jago nach 
München, und wurden uns von dort zur Veröffentlichung zugesendet. 

Anmerk. der Redactioo. 

(Hiezu die Steintafel V.) 

Flora 1859« 10 
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Unter den durch ihre Form und Schönheit so ausgezeichneten 
Violen, welche den alpinen Regionen ein so eigentümliches Gepräge 
verleihen, ist diese neue eine der schönsten. An der Schneegrenze 
der höchsten Andengipfel habe ich bisher dieselbe nur im Schutte 
vulkanischer Gesteine, in den sogenannten Rapi l l i , gefunden. Die 
Rosetten sind von Vs bis 2 Zoll Durchmesser und deren Köpfe bil­
den eine oben flach gedrückte Kugel, welche sich nach unten wal* 
zenförmig in die Wurzel verlängert. x 

Dieses ganze Khizom ist aufs dichteste mit den engest anlie­
genden Blättern bedeckt. — Die Blätter haben eine fleischige Consi­
stenz, ähnlich der einiger europ. Saxifragen, z. B. S. mutato, jedoch 
nicht so dick; — am Rande sind sie mit einem durchscheinenden 
Saume umgehen und deren Farbe ist ein trüb röthliches Graogrün. 
Die ganz kleinen Blüthchen scheinen sich mit Mühe zwischen den 
gepresstliegenden Blättern hervorzudrängen und sind von einer sehr 
schönen dunkeln Purpurfarbe; das unterste Blumenblatt ist nach dem 
Schlünde hinein goldgelb bemalt: die beiden obersten Blumenblätt­
chen sind gänzlich und die beiden seitlichen halb bedeckt mit zotti­
gen, jedoch kurzen milchweissen ziemlich dicken Haaren oder Wim­
pern. Diese hübsche Vioia ist ausschliessliph auf die höhern Cum« 
bres oder Gipfel angewiesen und scheint nicht im Gerolle herabzu­
steigen. 

B a r n e o u d i a D o m e y k o a n a . F r . L e y b o l d . n. sp. 
B . rhisomate tuberculoso; scapo glabro; foliis longe petiolatis, 

glabris, tripartitis, lobis obtusato spathulatis, integris vel obtuse 1—3-
dentatis; involucro 5—Ölobato flori densissime approximato, externe 
glaberrimo, interne basin versus sericeo tomentoso; lobulis lanceolato-
obovatis obtusis, integerrimis vel sobrepandis; sepalis petaloidis, 
lineari-obovatis obtusis; filamentis linearibus; capsulis plurimis cy-
lindricis, e basi longe-sericeis, apice stylo persistente filiform! ar-
cuato coronatis. 

Unter dem von G a y als Barneoudia von Eranthis getrennten 
Genus-Namen war bisher nur eine einsige kleine gelbblühende Art, 
B.chüen8i8 G a y , bekanntgeworden.— Dr. P h i l i p p i , der um die 
Flora Chile's so verdienstvolle Director des Nationalmuseums, hat eine 
weitere gelbblühende jedoch grössere Art entdeckt, und diese meine 
neue weissblühende ist nunmehr die dritte dieser cordilleranen Alpen­
pflanzen. 

Selbe wächst auf feuchten Grasplätzen der höheren Cordiiieren-
plateau's, wo sie sogleich nach geschmols enem Schnee in der zweiten 
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Hälfte des November ihre milchweissen Blütbensterne entfaltet — 
Ich entdeckte sie auf den Manantiales del Cerro Colorado, im Thale 
des Mapocho circa 10,000'. Die anemonenartigen Blüthen haben inwen­
dig milch weisse, auswendig jedoch zarte himmelblau bemalte Petalen 
und sitzen engangedrückt in dem dunkelgrünen saftigdicklichen Invo­
lucrum, welches in 5 — 6 tiefe Lappen gespalten ist. 

Die Blätter, welche nur in höchst seltenen Fällen mit der Blüthe 
erscheinen, haben schaftartige Stiele von der Länge des Blüthenstiels 
und sind 3theilig ganz oder wenig-und stumpf-gezähnt; — überhaupt 
hat die ganze kleine Pflanze das Ansehep einer weissblühenden Eran-
this. Die grössere 2köpfige Varietät, welche ich nach dem verdien­
ten Naturforscher C h i l e ' s „Domeykoana" benannte, ist grösser und 
robuster in allen ihren Theilen, und beobachtete ich nach dem Ver­
blühen der ersten Blüthe eine zweite etwas kleinere in dem Invo­
lucrum ; diese Varietät wächst auf etwas trockenen Hügelstellen am 
Fusse des Cerro Colorado und scheint circa 8 — 14 Tage früher in 
Blüthe zu stehen. 

L i 11 e r a t u r. 
Die Urwelt in ihren verschiedenen Bildungsperioden. Sech­

zehn landschaftliche Darstellungen mit erläuterndem Texte 
von Dr. F. ü n g e r . Zweite Auflage. Leipzig, T. O.Wei-
gel. 185& Querfolio. 

Der Verfasser der vorliegenden Tafeln hat es unternommen, 
nach den bisherigen Erfahrungen der Geologie und Paläontologie 
Bilder zu construiren, welche die Beschaffenheit der Erdoberfläche 
in den verschiedenen grösseren geologischen Perioden anschaulich 
machen sollen. Zu diesem Zwecke wurden alle Thatsachen, welche 
über die Natur der Felsarten jeder einzelnen Periode, über die Art 
ihrer Zerstörung und Umwandlung, über die Einwirkung des Erd-
innern auf die Oberfläche, über die Verkeilung von Wasser 
und Land u. s. w. sichere Anhaltspunkte darbieten, benützt; ebenso 
gewährten die in den verschiedenen Schichten der Erdrinde abgela­
gerten Pflanzen und Thier-Ueberreste die Bebelfe, nach welchen die 
Flora und Fauna jeder Periode angegeben wurden. Bei dem mangel­
haften Zustande der Erhaltung, in welchem sich jene vorweltlichen 
Pflanzen- und Thierarten nur zu häufig befinden, war es allerdings 
hie und da notbwendig, hypothetische Ergänzungen vorzunehmen, die 
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